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Der Sockelbetrag kommt 
Hartnäckigkeit der DGB-Gewerkschaften zahlt sich aus 
 
 

 

Seit Dezember 2023 hat sich der DGB konse-
quent für eine 1:1 Übertragung der Tarifer-

gebnisse auf die Besoldung eingesetzt. Die 

konsequente Linie und Hartnäckigkeit der 
DGB-Gewerkschaften hat nun Erfolg.  

 

Sockelbetrag kommt 
In vielen Gesprächen, sowie mit einer Viel-

zahl von Aktionen haben die DGB-Gewerk-

schaften in den vergangenen Monaten Druck 

auf die Landtagsfraktionen aufgebaut. Nun 
hat sich die Landesregierung entschieden, 

entgegen der bisherigen Ankündigung, den 

Sockelbetrag von 200 Euro doch 1:1 auf die 
Beamt*innen zu übertragen. Damit wird der 

Geist des Tarifabschlusses der Länder kom-

plett in den Beamtenbereich übertragen. 
Besonders Beamt*innen mit niedrigen und 

mittleren Bezügen werden davon profitie-

ren. Der positive Effekt des Sockelbetrags 

macht sich noch weit bis in die höheren Be-
soldungsgruppen bemerkbar (bis A 13 Stufe 

7). 

 
Der Blick auf die vergangene Besoldungs-

runden zeigt: die Kehrtwende der Landesre-

gierung ist keine Selbstverständlichkeit. 
Denn trotz massiver DGB Kritik wurde da-

mals der eingeschlagene Kurs der Landesre-

gierung beibehalten.  

Erschwert wurden die aktuellen Gespräche 
durch die gewerkschaftliche Konkurrenz der 

DGB-Gewerkschaften. So begrüßten sowohl 

der Beamtenbund als auch der Richterbund 
die vom Finanzministerium vorgeschlagene 

lineare Übertragung des Sockelbetrags.  

 

Folglich kritisiert der Beamtenbund nun die  

aktuelle Veränderung und bleibt bei seiner 
Haltung, dass eine lineare Erhöhung besser 

wäre. 

 

Es bleibt, die konsequente Haltung der DGB-
Gewerkschaften und die ständige Wiederho-

lung unserer Rechtsauffassung hat die aktu-

elle Kehrtwende möglich gemacht. 

Das ist der Erfolg der DGB-Gewerkschaften 

und sorgt für mehr Gerechtigkeit in der Be-

soldung. 
 

Amtsangemessene Alimentation weiter 

ein Thema 

Die Amtsangemessene Alimentation bleibt 
auch nach der Ankündigung zum Besol-

dungsübertrag weiterhin ein Thema. Hier 

wird es in naher Zukunft Gespräche mit dem 
zuständigen Finanzministerium geben, um 

auch hier eine sachgerechte Lösung für alle 

Beamt*innen im Land zu finden. 
 

DGB als starker Partner für  

den öffentlichen Dienst 

Der DGB und seine Mitgliedsgewerkschaften 
werden auch in Zukunft ein starker Partner 

für alle Beschäftigten im öffentlichen Dienst 

sein. Mit dem Erfolg zeigt sich das der einge-
schlagene Weg, der vertraulichen und sach-

lichen Zusammenarbeit mit allen Akteuren 

der richtige ist. Beharrlichkeit und Hartnä-
ckigkeit werden auch in den nächsten Ver-

handlungen unser Markenzeichen sein.  


